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„Digitale Daseinsvorsorge und nachhaltige Stadtentwicklung durch Stadtwerke in der digitalen Transformation“ 
Prof. Dr. Ulf Papenfuß – Zeppelin Universität in Friedrichshafen 

 in Kooperation mit dem           dem  

 

 

Bitte um persönliche Beteiligung an der Befragung zur Digitalen Daseinsvorsorge von  

Prof. Dr. Ulf Papenfuß – Zeppelin Universität in Friedrichshafen 

 

 

Sehr geehrte Kollegin, sehr geehrter Kollege, 

 

mit Ihrer Unterstützung stärken Sie unsere Branche. Stadtwerke leisten vielerorts einen wichtigen Beitrag im Rahmen 

kommunaler Daseinsvorsorge, der sehr individuell sein kann. Helfen Sie mit, diesen Umstand sichtbarer zu machen und 

stärken Sie die Rolle der Stadtwerke in der digitalen Transformation der kommunalen Daseinsvorsorge. Mit diesem 

Schreiben möchten wir Sie bitten, sich die Zeit zu nehmen, persönlich an der Befragung zur „Digitalen Daseinsvorsorge“ 

durch Prof. Dr. Ulf Papenfuß – Zeppelin Universität teilzunehmen. 

 

Die Digitalisierung stellt Kommunen und Stadtwerke vor enorme Herausforderungen. Neben der digitalen Transformation 

im Kerngeschäft, entsteht hier ein ganz neuer Bereich kommunaler Verantwortung, den wir als „Digitale Daseinsvorsorge“ 

bezeichnen. Teile dessen öffnen Chancen für neue Märkte, aber auch neue Mitbewerber, die nicht zwangsläufig in 

Deutschland oder Europa beheimatet sein müssen.  

 

Die Implikationen bei diesem zentralen Zukunftsthema sind für alle Stadtwerke gravierend wie weitreichend und erfordern 

überlegtes Handeln. Wir haben uns entschlossen, diesen Herausforderungen mit einem kooperativen Ansatz zu begegnen. 

Aus diesem Grund haben wir uns im Netzwerk Digitale Daseinsvorsorge zusammengeschlossen.  

 

 
 

Netzwerk Digitale Daseinsvorsorge – ZfK Artikel  „Zehn große Stadtwerke starten Digitalisierungs-Offensive“ 
LINK: https://www.zfk.de/unternehmen/nachrichten/zehn-grosse-stadtwerke-starten-digitalisierungs-offensive 
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Dem Netzwerk geht es darum, die Rolle kommunaler Unternehmen als natürliche Partner der Kommunen zu stärken, aber 

auch Impulse für eine bundesweite Diskussion zu setzen. Hierbei ist es uns sehr wichtig, die Erfahrungen und Perspektiven 

der gesamten, sehr heterogenen deutschen Stadtwerkelandschaft in die Überlegungen und Entwicklungen aufzunehmen.  

  

https://www.zfk.de/unternehmen/nachrichten/zehn-grosse-stadtwerke-starten-digitalisierungs-offensive
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Wir sehen in der Befragung eine besondere Chance für Stadtwerke jeder Unternehmensgröße in ganz Deutschland. Diese 

Sicht der Dinge teilt auch der VKU, den wir zur Unterstützung der Studie gewinnen konnten.  

 

 „Der VKU ist Partner des Netzwerks digitale Daseinsvorsorge. Er unterstützt die 

Studie und bittet Sie, sich für die Umfrage ein paar Minuten Zeit zu nehmen. 

Digitale Lösungen ermöglichen modernste Daseinsvorsorge. Das sorgt auch in 

Zukunft für hohe Lebensqualität in den Städten und Kommunen und beste 

Voraussetzungen für den Wirtschaftsstandort. Sie helfen zudem dabei, 

gesellschaftliche Ziele etwa zum Schutz der Umwelt und des Klimas schneller 

und besser zu erreichen. Der VKU wirbt daher für gute Rahmenbedingungen 

einer digitalen Daseinsvorsorge und transportiert Impulse des Netzwerks in 

Kommunalwirtschaft, die Verbandsgremien und den politischen Raum.“ 

  

 

 

Ingbert Liebing  

Hauptgeschäftsführer VKU 

 

Vor diesem Hintergrund unterstützen wir die Befragung – Digitale Daseinsvorsorge und nachhaltige Stadtentwicklung durch 

Stadtwerke in der digitalen Transformation – von Prof. Dr. Ulf Papenfuß mit ganz besonderem Nachdruck und bitten Sie, 

sich kurz persönlich die Zeit für die Beantwortung zu nehmen. 

 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 

 

Mit kollegialen Grüßen 

   

Prof. Dr. Klaus-Michael Ahrend  Prof. Dr. Florian Bieberbach 

   

Heike Heim  Markus Hilkenbach 

    

Heinz-Werner Hölscher  Sebastian Jurczyk 

   

Dr. Jens Meier  Julien Mounier 

   

Diana Rauhut  Dr. Susanna Zapreva 
 


